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Michael Merz 
Marie Hielscher

VahlenDie kostenlose App  
zum Buch

Grundzüge des Personalmanagements deckt die gesamte inhaltliche Breite eines modernen  
Personalmanagements ab. Die klar strukturierte Form, Übungsaufgaben sowie die mehrfarbige  
Gestaltung mit zahlreichen Abbildungen, Merksätzen und Beispielen aus der Praxis ermöglichen 
Studierenden der ersten Semester einen praxisorientierten Einstieg in die zeitgemäße Personal  - 
arbeit. Praktikern in Personalabteilungen unterstützt dieses Buch beim Auffrischen ihres Wissens,  
so bei der Frage, welchen Einfluss die Digitalisierung (Big Data, Industrie 4.0 oder New Work)  
auf die Personalarbeit hat.
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„ein beeindruckendes Werk ..., 
das wohl als Referenzklasse der 
deutschsprachigen Führungs - 
forschung gelten darf.“ 
Prof. Dr. Hugo Kehr, TU München 
 
Weibler, Personalführung 
ISBN 978-3-8006-5171-9

„… Nachschlagewerk für alle 
wichtigen Herausforderungen im 
Personalmanagement.“ 
Personalmagazin 6/2014 
 
Scholz, Personalmanagement,  
6. Auflage  
ISBN 978-3-8006-3680-8

Eine Tatsache: Glück - 
lichere Organi sationen  
sind produktiver und  
innovativer. 
 

Appelo, Managing for Happiness 
ISBN 978-3-8006-5418-5

ISBN 978-3-8006-5769-8

39,80

„… die zeitlosen Grundlagen  
wirkungsvoller Management -
verantwortung.“ 
Management-Journal 
 
Drucker, The Effective Executive 
ISBN 978-3-8006-4671-5

Grundzüge der 
Mathematik  
für Wirtschafts- 
wissenschaftler

Prof. Dr. Christian Scholz ist emeritierter Professor für BWL, insb. Orga -
nisation, Personal- und Informationsmanagement der Universität  
des Saarlandes und Autor zahlreicher wichtiger Bücher zum Personal-
management. 
 
Dr. Tobias M. Scholz ist Akademischer Rat am Lehrstuhl für Betriebs - 
wirtschaftslehre insb. Personalmanagement und Organisation  
an der Universität Siegen.

„... ein großartiges und kurzweiliges Lehrbuch ..., das mit Herzblut  
geschrieben ist und Lesevergnügen bereitet.“  
Zeitschrift „Personalmagazin“ zur 1. Auflage 
 

„Insgesamt überzeugt das Buch durch seine bestechende Form und  
seine ausgesprochen klare und nachvollziehbare Leserführung.“  
Zeitschrift „Personalführung“ zur 1. Auflage

2. Statistical Foundations of Actuarial Learning and its Applications. With
M. V. Wüthrich. 617 pages, Springer Actuarial, 2023, ISBN 978-3031124082.
Open Access https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-031-12409-9

3. Financial Modelling, Actuarial Valuation and Solvency in Insurance (Japanese
translation). With M. V. Wüthrich. 438 pages, Kyoritsu Shuppan Co, 2020,
ISBN 978-4320096493.

4. Stochastic Claims Reserving Manual: Advances in Dynamic Modeling. With
M. V. Wüthrich. 322 pages, SSRN Electronic Journal ID 2649057, 2015.

5. Financial Modelling, Actuarial Valuation and Solvency in Insurance. With
M. V. Wüthrich. 448 pages, Springer Finance, 2013, ISBN 978-3642313912.
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6. Mathematik für Wirtschaftswisssenschaftler: Die Einführung mit vielen ökono-
mischen Beispielen. Mit M. V. Wüthrich. 887 Seiten, Vahlen Verlag, 2013, ISBN
978-3800644827.
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Prof. Dr. Michael Merz ist Inhaber des Lehrstuhls für Mathematik und Statistik 
in den Wirtschaftswissenschaften an der Universität Hamburg. 
Prof. Dr. Mario V. Wüthrich forscht und lehrt am Department für Mathematik 
der ETH Zürich. 

Aus dem Inhalt:

Mathematische Grundlagen
Lineare Algebra
Matrizentheorie
Folgen und Reihen
Reellwertige Funktionen in einer und mehreren Variablen
Differential- und Integralrechnung
Optimierung mit und ohne Nebenbedingungen
Numerische Verfahren

Die Mathematikausbildung spielt eine zentrale Rolle im wirtschaftswissenschaftlichen Studium, 
da sie die methodischen Grundlagen für zahlreiche Vorlesungen liefert. Wo Optimierungs -
probleme auftreten, ist die Mathematik gefordert, und Wirtschaften heißt letztlich, Optimierungs-
probleme zu lösen.

So zentral die Rolle der Mathematik in der Ökonomie ist, so schwer tun sich die Studierenden mit
mathematischen Methoden und Konzepten. Umso wichtiger ist es, die Studierenden bei ihrem 
aktuellen Wissensstand abzuholen und vorsichtig an den Stoff heranzuführen. Diesem Ziel ver-
schreibt sich dieses Lehrbuch. Es führt mit vielen interessanten Bei spielen aus der Ökonomie, kurzen
Anekdoten und einem modernen mehrfarbigen Design in die zentralen mathematischen Methoden
für ein erfolgreiches Wirtschaftsstudium ein, ohne dabei auf mathematische Klarheit sowie 
die notwendige Formalität und Stringenz zu verzichten. Auch nach dem Studium ist dieses Buch 
ein wertvoller Begleiter bei der mathematischen Lösung wirtschaftswissenschaft licher 
Problemstellungen.

ISBN 978-3-8006-4482-7

€ 49,80

Dozenten finden auf der Website zum 
Buch unter www.vahlen.de 
zusätzliche Materialien zum Download.

Michael Merz
Mario V. Wüthrich

Vahlen

Mathematik für
Wirtschafts-
wissenschaftler
Die Einführung mit vielen
ökonomischen Beispielen
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7. Übungsbuch zur Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler: 450 Klausur- und
Übungsaufgaben mit ausführlichen Lösungen. 417 Seiten, Vahlen Verlag, 2013,
ISBN 978-3800647200.

Michael Merz
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Übungsbuch zur
Mathematik 
für Wirtschafts-
wissenschaftler
400 Klausur- und 
Übungsaufgaben mit 
ausführlichen Lösungen
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Prof. Dr. Michael Merz ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Mathematik und Statistik in den Wirtschaftswissenschaften 
an der Universität Hamburg. 

Die Mathematikausbildung spielt eine zentrale Rolle im wirtschafts -
wissenschaftlichen Studium, da sie die methodischen Grundlagen für
zahlreiche Vorlesungen liefert. So zentral die Rolle der Mathematik 
in der Ökonomie ist, so schwer tun sich allerdings die Studierenden mit
mathematischen Methoden und Konzepten. 

Dieses Übungsbuch hilft Studierenden, ihr erworbenes Wissen anzu-
wenden und zu testen. Über 400 Übungs- und Klausuraufgaben 
mit ausführlichen Lösungen unterstützen bei der optimalen Prüfungs-
vorbereitung. Zur besseren Orientierung wird jeder Aufgabe ein
Schwierigkeitsgrad zugeordnet und ein Verweis auf den entsprechen-
den Abschnitt im zugrunde liegenden Lehrbuch „Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler“ von Merz/Wüthrich gegeben.

ISBN 978-3-8006-4720-0

€ 24,90www.vahlen.de

Das Lehrbuch zum Übungsbuch: 
„Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler“
von Michael Merz und Mario V. Wüthrich

8. Stochastic Claims Reserving Methods in Insurance. With M. V. Wüthrich. 438
pages, John Wiley & Sons Finance Series, 2008, ISBN 978-0470723463.

MARIO V. WÜTHRICH
MICHAEL MERZ

Stochastic
claims reserving
methods
in insurance
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10. Das Konzept der orthogonalen Projektion zur Bestimmung von Credibility-
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and M. V. Wüthrich. ASTIN Bulletin, 2006, 36/2, page 553.

38. Note on Semi-linear Credibility and Structural Interruption in the Bühlmann-
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